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Aus Welt
und Presse

Symbolik
Herr Ober, bitte schön, was verstehen Sie bloss
unter Beefsteaks à la S.A.?"

Aussen braun, innen rot, mein Herr!"

denAllegroverpenen!
An diesen kleinen, praktischen Helfer habe
ich mich so gewöhnt, dass ich ihn jetzt schwer
vermissen werde.
Mit ALLEGRO, dem bewährten schweizer.
Schleif-Apparat, wird die Klinge haarscharf
und ein ganzes Jahr verwendbar. In kürzerer
Zeit sind Sie besser rasiert denn je,

Standard-Modelle: vernickelt Fr. 18.
schwarz Fr. 12.

Spezial-Modell, Reiseformat, vernickelt Fr. 7.

In Messerschmiede-, Eisenwaren- und allen
anderen einschlägigen Geschäften.
Prospekte gratis durch:

Industrie A.-G.

Altegrst
Emmenbrücke 4 (Luzern)

Ehrabschneider

Wem die Ehre abzuschneiden,
Ist ein schmähliches Beginnen,
Handle sich's um Ehrabschneider,
Oder Ehrabschneiderinnen!

Wer dies jemals schon getan hat,
Schnöd verleumdend einen Dritten,
Der hat selber sich für immer
Seine Ehre abgeschnitten.

E. Hügli

Astrologie
im 20. Jahrhundert

«Jede Kulturperiode hat ihre spezifische
Einstellung, einen Standpunkt, von dem sie

alle Ereignisse und Dinge betrachtet. Die

Menschen können daher von wenigen
Ausnahmen abgesehen immer nur im Rahmen

des betreffenden Zeitgeistes denken.
Die Welt, die Dinge wurden immer
einseitig gesehen. Allerdings in jedem Zeitalter

von einer anderen Seite. Alles, was
der herrschenden Weltanschauung entsprach,
wurde angenommen und gründlich erforscht.
Was darüber war, wurde vernachlässigt oder

gar verneint.»
«Die heutige Weltanschauung ist eine

logisch rationelle, technisch / materialistische.
Heute lebt der «Homo sapiens», der nur für
das logisch Denkbare, Messbare, Materielle
einen Sinn hat. Wir bauen Maschinen und

Fahrzeuge, forschen chemisch und
mikroskopisch. Dagegen haben wir gar keinen
Sinn für eine Schicksalsforschung.»

«Ein gutes Beispiel für diese Einseitigkeit
geben die anerkannten Wissenschaften, welche

ebenfalls Prognosen abgeben. Es ist noch

keinem eingefallen, die meteorologischen
Prognosen zu kontrollieren und sie aus diesem

Grunde für eine Scharlatanerie zu
erklären. Aus einer Prognose wie etwa:
«Zunehmende Bewölkung von Westen,
unbeständiges Wetter, leichte Temperatursenkung»

kann man auf das kommende Wetter
für einen bestimmten Ort in einer bestimmten

Zeit kaum schliessen, doch wird sie ohne

Bemerkung und Nachdenken angenommen.
Wenn der Astrologe in ähnlicher Weise

sagen würde: «In der ersten Lebenshälfte
ziemlich günstige finanzielle Verhältnisse,
wechselvolles Schicksal, Neigung zum
Wohlleben», so möchte man ihn auslachen.»

Dr. D. Szalôki, in der «Auslese».

Faschismus
in Deutschland

Mit der Kaltstellung des Führers der
Arbeitsfront, Ley, ist das sozialistische
Programm der National-«Sozialisten» endgültig
erledigt. Dem schönen Versprechen Hitlers

von der »Brechung der Zinsknechtschaft»
steht die faktische Erhöhung der Zinsen

gegenüber. Wer heute im III. Reich die Ein-

Deine Sekretärin ist doch

£ar nicht mehr blond?
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lösung des versprochenen Programms
fordert, riskiert seinen Kopf, Schacht, der als
der zweitreichste Mann Deutschlands gilt,
hat gesiegt, und mit ihm das Grosskapital.

Erschreckende
Statistik

Mit 220 Selbstmorden auf eine Million
Einwohner steht die Schweiz an der Spitze
aller Staaten. In den meisten Ländern
schwankt die Zahl der Selbstmorde pro Million

Einwohner um 100. In Irland beträgt
ihre Zahl nur 34.

Auf 100,000 Einwohner kommen
im Kanton Waadt 51

Neuenburg
Appenzell A.-Rh.
Genf
Schaffhausen
Glarus
Zürich
Thurgau
Baselland
Bern
Aargau
Baselstadt
Solothurn
Graubünden
St. Gallen
Appenzell I.-Rh.
Luzern
Freiburg
Tessin
Zug
Obwalden
Wallis
Schwyz
Nidwaiden
Uri

Uri mit 9 Selbstmorden auf 100,000
Einwohner stellt sich immer noch fast dreimal
so hoch, als Irland, mit 3,4 pro 100,000.

Aus «Der Selbstmord in der Schweiz »

von Erich Waldstein.
Philographischer Verlag, Basel.

Geld
im Hintergrund

Washington. In einer Sitzung des

Kongressausschusses, der sich mit der
Untersuchung antiamerikanischer politischer
Umtriebe befasst, machte der ehemalige Chef
des Marinekorps, Generalmajor Smedley
Butler die aufsehenerregende Mitteilung, er
sei von Finanzleuten der Wallstreet
aufgefordert worden, an der Spitze von 500,000

4245

3839

3136

2528

1520

915

Merz

Und willst Du nicht ein Deutsch-Christ sein,

Zerschlag ich Dir das Nasenbein.

ehemaligen Kriegsteilnehmern Anfang nächsten

Jahres einen Marsch auf Washington zu
unternehmen, den Präsidenten Roosevelt,
falls er Widerstand leiste, abzusetzen und
eine fascistische Regierung zu bilden, die
dem New Deal des Präsidenten ein Ende
machen sollte. Die Anstifter dieses
Staatsstreichs hätten ihm zur Finanzierung des
Marsches drei Millionen Dollars angeboten.
Butler deutete ferner an, dass ihm selbst
die Rolle des fascistischen Diktators
zugedacht gewesen sei. Er habe alle Anträge
mit Entrüstung abgelehnt.

Ja. Auch vom Gold-Standard
abgegangen

J. Miliar Watt 11-11

sind unsere antiseptisch imprägnierten Phoenix-
Einlage-Sohlen. Sie halten die Füsse trocken
und warm und schützen so vor Erkältungen und
rheumatischen Beschwerden. Dem ganzen Körper

verleihen sie ein Gefühl des Wohlbehagens.
Erhältlich in Drogerien und Sanitätsgeschäften.

Sohlen nur Fr. 1.50

Verlangen Sie Gratismuster unter Angabe Ihrer
Schuhnummer bei der

LA MEDICALIA S.A., BASEL (N)
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